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Bereich: Fachgespräch praktische Arbeiten auf Grundlage der Lerndokumentation 
Positionsnote: LW_Fachgespräch_p	(Tierhaltung)



K A N D I D A T E N V O R L A G E

Vorgaben 

Für das Fachgespräch praktische Arbeiten auf Grundlage der Lerndokumentation stellt die OdA eine Serie von Aufträgen zur Verfügung. Die Aufträge sind bei jedem Beruf wenn möglich in drei Bereiche gegliedert.

Die Experten erhalten von den Kandidaten vorgängig die Betriebsdaten zu allen Lehrbetrieben (gemäss Lerndokumentation Arbeitsumfeld), sowie die Gesamtplanung der Lerndokumentation. 
Gestützt auf diese Dokumente wählen die Experten 3 passende Aufträge aus. 
Aus jedem der Bereiche 
310_LW_Fachgespräch A_p_Pflanzenbau, 
311_LW_Fachgespräch B_p_Tierhaltung und 
312_LW_Fachgespräch D-T_p_Mech-ProduktÜbergreifend 
wird ein Auftrag erteilt. Die Auftragserteilung an den Kandidaten/die Kandidatin erfolgt schriftlich.

Der Kandidat bearbeitet während 45 Minuten die Aufträge mithilfe der Lerndokumentation. Das anschliessende Fachgespräch mit den Experten dauert 45 Minuten. 

Der Lernende präsentiert seine Lösungen zu den Aufträgen, die Experten stellen weiterführende und vertiefende Fragen. Dabei stehen auch das Vergleichen, das Beurteilen, Planen und die MSS im Fokus. Die Experten hören zu, beobachten und protokollieren. 

Die Experten nehmen die Beurteilung anhand der vorgegebenen Bewertungskriterien vor. Im Kurzprotokoll halten die Experten Gesprächsverlauf, Kommentare, vertiefende Fragen sowie die Teilnoten fest. 
Jeder Auftrag wird mit einer Teilnote von 1 bis 6 bewertet. Die Prüfungsnote ergibt sich aus dem Durchschnitt der drei Teilnoten mit Rundung auf halbe Noten.
Achtung: Diese sind Beispielfragen. Für das nächste QV könnten neue Fragen gestellt werden


Erlaubte Hilfsmittel: Eigene Lerndokumentation 
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Tierhaltung – alle Arten	
[bookmark: _Toc215656829]B: Vorbeugende Massnahmen zur Gesunderhaltung der Tiere
Der folgende Auftrag bezieht sich auf vorbeugende Massnahmen zur Erhaltung der Gesundheit, welche Sie beim Auftrag "ein Tier oder eine Gruppe von Tieren über ein Jahr / ein Umtrieb begleiten" beschrieben haben.

a. Beschreiben Sie anhand der Lerndokumentation die verschiedenen Massnahmen, mit welchen der Lehrbetrieb versucht, die gute Gesundheit der Tiere zu garantieren.
b. Wie schätzen Sie die Gesundheit der Tiere auf diesem Betrieb ein? Welche gesundheitlichen Probleme traten auf und wie oft?
c. Nennen Sie wesentliche Unterschiede, welche Sie bei der Förderung der Tiergesundheit auf den verschiedenen Lehrbetrieben beobachtet haben und machen Sie eine Einschätzung dieser Unterschiede. 


Tierhaltung - Rindviehhaltung	
[bookmark: _Toc215656830][bookmark: _Hlk179451245]B: Arbeitsablauf Melken / Qualität sichern
Sie haben in der Lerndokumentation den Arbeitsablauf in der Milchproduktion beschrieben.

a. Welche Milchqualitätskriterien und Zielwerte hat der Milchabnehmer Ihres Ausbildungsbetriebs?
b. Erläutern Sie anhand der LD die wichtigsten Arbeitsschritte rund um die Milchproduktion, welche der Milchqualität dienen.
c. Nennen Sie jeweils den Zusammenhang mit entsprechenden Qualitätsproblemen.
d. Nennen Sie Unterschiede, beim Qualitätsniveau der Milch, welches Sie im Verlauf des Jahres oder auf den verschiedenen Lehrbetrieben beobachtet haben. Welches sind mögliche Gründe für diese Unterschiede?




Tierhaltung- Schweinehaltung	
[bookmark: _Toc215656831]B: Stallsysteme Schweinehaltung
In der Lerndokumentation haben Sie den Auftrag ein Arbeitstag im Stall zu beschreiben.  
Beziehen Sie sich beim Beantworten der untenstehenden Aufträge auf diesen Stall.

a. Erklären Sie den Experten das Haltungs- und Fütterungssystem (wenn möglich anhand von Fotos).
b. Beschreiben Sie, welche Pflegemassnahmen in den Buchten regelmässig durchgeführt werden müssen. 
c. Welche Faktoren wurden auf dem Lehrbetrieb umgesetzt, damit den Tieren möglichst viel Komfort geboten wird? Wie wirken sich diese Faktoren aus?
d. Vergleichen Sie dieses Haltungssystem mit dem eines anderen Lehrbetriebes. Zählen sie Vor- und Nachteile der verschiedenen Systeme auf.
e. Welche Tierschutzprogramme werden im Betrieb durchgeführt? Welche Bedingungen müssen erfüllt werden?
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